
In der Gegenwart der großen Vielfalt
und Unübersichtlichkeit sind die ver-
breitete Aufregung und Aufbruch-
stimmung vor dem II. Vatikanischen
Konzil kaum noch verstehbar. Wir
möchten aber alle einladen, ihre Er-
innerungen mitzuteilen – und auch
Gedanken an Kirchenreformen heu-
te. In den nächsten drei Jahren wird
Portal darüber berichten, was damals
geschah, was wir erlebt haben und
was davon heute wichtig ist und was
verändert werden soll. Beiträge von
Zeitzeugen sind willkommen.

Schneller und umfangreicher als wir
denken, ändern sich viele Elemente

unseres Lebens und Glaubens. Das
zeigen die beiden Fotos aus der Kir-
che St. Joseph vor und nach 1963.
Kunst und Glauben des I. Vatikani-
schen Konzils (1869 - 70) prägten die
alte Innengestaltung und die Verän-
derungen des II. Vatikanischen Kon-
zils die zweite. Die Kirchenfenster
und die Innenausmalung lehnten
sich an die romantische Darstellung
von antiken und mittelalterlichen
Heiligen und Heilsgeschichten. Die
religiösen Darstellungen in der Kir-
che St. Joseph, die 1885 eingeweiht
und dann ausgestaltet wurde, ent-
sprach dem altertümlichen religiösen
Zeitgeist (Historismus), obwohl zeit-

gleich die Eisenbahn bis Lüden-
scheid gebaut, die Elektrizität einge-
führt und die ersten Stummfilme ge-
zeigt wurden. Das I. Vatikanische
Konzil hatte mit dem religiösen Un-
fehlbarkeitsdogma des Papstes und
der Zurückweisung der modernen
Aufklärung die Tür zur Ökumene
und zum Dialog mit den modernen
Wissenschaften fast zugezogen.

Aber die Zeit eilte weiter. Die
Aufrüstung der europäischen Indu-
striestaaten und das militärische
Denken führten zum 1. Weltkrieg.
Dessen verheerende Folgen mit 9
Millionen Toten, ca. 3 Mio. Schwer-
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